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Nadelholz ist ein wichtiger Rohstoff für die Bauindustrie. In Dachstühlen 
und in Häusern, die in Holzrahmenbauweise errichtet werden, aber auch in 
modernen Industriehallen wird es in großen Mengen verbaut.

Die Vorteile gegenüber Laubholz liegen darin, dass Nadelholz ein geringes 
Eigengewicht hat und fast immer einen geraden Stamm aufweist. Des -
halb wird es im konstruktiven Bereich bevorzugt. Dank des anhaltend hohen 
Holzbedarfs in der Baubranche ist die Nachfrage nach Nadelholz um ein 
Vielfaches größer als die nach Laubholz.

Moderne Sägewerke produzieren stark dimensionierte Ware (Konstruk -
tionsholz), indem sie die Rundhölzer mit der Bandsäge einschneiden. 
Schwä cher dimensionierte Ware wie Kanthölzer oder Latten werden mit 
der Doppelwellenkreissäge gefertigt. 

Keilverzinkung 

Mit der Keilverzinkung lassen sich beliebig lange Balken und Bohlen ohne 
Astfehler produzieren. Dies ist wichtig, da natürlich gewachsenes Holz 
an Stellen mit großen Ästen statische Schwachstellen aufweist. Bei der Keil -
verzinkung werden aus dem zugeschnittenen Holz zunächst die Fehler 
herausgeschnitten. Anschließend werden Zinken in die Enden gefräst und 
die Stücke in Längsrichtung verleimt.

BESÄUMUNGSKREISSÄGE 
FÜR SEITENWARE

EINSCHNITT MIT 
DER BANDSÄGE

EINSCHNITT MIT 
DER KREISSÄGE
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ENTRINDUNG

HOLZANFUHR UND 
LAGERUNG

Produktionsablauf 
Nadelholzsägewerk 

Auf dem Nasslagerplatz 
wird das aufgepolterte 
Holz dauerhaft 
be regnet, um Pilz- und 
Insektenbefall zu 
verhindern.

In der Schwachholzlinie 
werden mit Kreissägen 
schwächere Stamm dimen -
sionen geschnitten. Die 
Sägegeschwindigkeit 
der Kreissäge ist größer 
als die der Bandsäge.

In der Starkholzlinie 
werden aus starken 
Stämmen mit 
der Bandsäge große 
Querschnitte und 
Längen gesägt.

Aufteilung des Stammes 
in Hauptware (Bauholz, 
Kantholz, Bohlen) und 

Seitenware (Bretter). Aus 
vorhan denen Aufträgen 
errech  net der Compu ter 

die optimale Schnitt -
holzausbeute je Stamm.

In der Besäumungs-
kreissäge werden die 

noch vorhandenen 
runden Kanten an der   

Seitenware entfernt.

Die fertige Hauptware 
wird entweder auf -

tragsgemäß weiter-
verarbeitet (7a) oder als 

Rohware verkauft und 
ausgeliefert (7b, 7c).

Hauptware für kons -
truktive Zwecke 

(Dachstuhl, Hallenbau) 
und Seitenware 

(Kisten, Paletten).

Hackschnitzel (z. B. für 
die Zellstoffi ndustrie), 

Sägespäne (z. B. für 
Spanplatten) und Rinde 

(z. B. für den Garten- 
und Landschaftsbau).

Zimmereibetriebe 
können nach Wandmaß 
sowohl den Dachstuhl 
als auch das komplette 
Haus im Sägewerk 
konstruieren, zeichnen 
und fertigen lassen.
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SORTIERUNG SCHNITTHOLZSORTIERUNG RESTHOLZ

OPTISCHE 3D-VERMESSUNG 

Herstellungsprozess keilverzinktes Schnittholz

ZUSCHNITT UND ABBUND

AUFTRAGSVERARBEITUNG
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